


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:
 
Der Höhepunkt der 70. Wäch-

tersbacher Messe: Die Benefiz-

Jubiläums-Gala am 5. Mai, 20 Uhr.

In seinem Konzert „Danke, Udo 

Jürgens!“, das ganz im Zeichen 

des großen Udo Jürgens steht, 

singt und spielt Alex Parker und 

das Björn Vüllgraf Orchestra eine 

Auswahl der schönsten Lieder 

des unvergessenen Entertainers. 

Moderiert wird die Jubiläums-Gala 

durch Hansy Vogt.

(Foto: Messe Wächtersbach 

GmbH)

Bitte beachten Sie: 
In dieser Ausgabe
befinden sich insgesamt 
zwei Beilagen in der
kompletten Auflage
der Heimatzeitung. 
„70. Jubiläumsmesse 
Wächtersbach“ der Messe 
GmbH und „SOS Sommer-
figur“ vom AktiVita.

Die Jubiläumsmesse: 
Bewährtes bewahrt – Neues gewagt

Wächtersbach ist Messestadt. Darauf 
dürfen wir sehr stolz sein. Dies ganz 
besonders in Zeiten, in denen Messen 
deutschlandweit weniger werden. Wir 
feiern dieses Jahr 70 Jahre Messe-Er-
folgsgeschichte!  Mit vielen Neuerungen, 
um sich weiterhin modern und frisch zu be-
haupten. Dies auch mit einem neu gestalteten Messegelände. 
Lassen Sie sich überraschen.

Der Main-Kinzig-Kreis räumt der Region mit dem großen 
„MKK-Forum“ einen deutlich höheren Stellenwert ein. Die 
Region Main-Kinzig wird durch unsere Messe nicht global 
sondern regional.

Als Verbraucher- und Erlebnismesse für die ganze Familie mit 
mehr als 300 Ausstellern aus zehn Ländern werden selbst-
verständlich beliebte Themenschwerpunkte fortgeführt: Dazu 
gehören die Landwirtschaftliche Ausstellung mit Tierschau 
und Bauernmarkt sowie „Games for Families“ und „Smart-
Home“. Neu über den kompletten Messezeitraum wird für 
junge und jung gebliebene Leute die HipHop-Area sein. Auch 
Roboter „Pepper“ wird Sie an zwei Messetagen begrüßen.
Die Reisemesse „Urlaubsträume“ und die Grillmesse „Grill- 
und Chill-Shop“ laden zur „Messe in der Messe“ ein. 

Das Musikprogramm bekannter Künstler aus Funk- und Fern-
sehen unterstreichen die Wertigkeit der Messe Wächtersbach. 
Zusätzlich werden drei Abendveranstaltungen das musikali-
sche Programm bereichern. Höhepunkt wird die Jubiläums-
Gala am 5. Mai sein. „Udo Jürgens“ unsterbliche Musik wird 
von einem der besten Interpreten Deutschlands mit Orchester 
erklingen. Für Unterhaltung sorgt TV-Moderator Hansy Vogt. 
Zum Schluss wird es ein tolles Feuerwerk geben. Lassen 
Sie sich all dies nicht entgehen und feiern Sie mit uns die 
70. Messe Wächtersbach. „DIE“ Messe im Main-Kinzig-Kreis.

Seien Sie herzlich willkommen zu „unserer Messe Wäch-
tersbach“, 

Ihr
Andreas Weiher
Bürgermeister



Wächtersbach. Am Morgen des 
12. April, unternahm ein Großteil 
der BSW-Gruppe Vogelsberg/
Spessart bei strahlendem Sonnen-
schein den ersten Tagesausflug, 
vielleicht gedacht als Einstimmung 
auf noch folgende erlebnisreiche 
Unternehmungen. Als Ziel stand 
zunächst ein Besuch der bekann-
ten Kleider- und Modefabrikation 
Adler in Haibach/Aschaffenburg 
auf dem Programm. Nach der 
Begrüßung und den Erläuterungen 
erfolgte eine kleine Modenschau, 
die die neusten Trends und Krea-
tionen näherbrachten. Mit ausführ-
lichen Informationen ausgerüstet 
wurde das umfangreiche Sorti-
ment in Augenschein genommen 
und manches Schnäppchen fand 
so seinen Besitzer.
Der Nachmittag war dem Frankfur-
ter Flughafen vorbehalten. Die erst-
klassige Aussicht auf dem kaum 

BSW Senioren unterwegs 

Die Reisesaison hat begonnen
überschaubaren Areal, setzte viele 
Teilnehmer in Erstaunen. Als Fazit 
der Erkundungsfahrt blieb bei allen 
die bisher nicht bekannte Tatsache 
haften, dass geräuscharme – also 
besser und dementsprechend 
auch teuer – konstruierte und 
gebaute Flugzeuge wesentlich 
preisgünstiger starten und landen 
dürfen, als solche mit erhebli-
chem Geräuschpegel. Mit diesem 
sichtbaren Teilchen der Solidarität 
mit den Streitern für eine saubere 
Umwelt leistet die Flughafen AG 
einen wesentlichen Beitrag.

Die nächste Zusammenkunft fin-
det Dienstag, 8. Mai, im Gasthof 
„Zur Quelle“ statt.
Auch werden noch Anmeldungen 
entgegen genommen für die Aus-
flugsfahrt nach Rimbach in den 
Bayrischen Wald vom 29. August 
bis 2. September.
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Wächtersbach. Am Himmelfahrts-
tag / Kunsthandwerkermarkt ist 
das Heimatmuseum am Marktplatz 
von 11 bis 17.30 Uhr geöffnet. Zu 
sehen sind viele ausgewählte Ob-
jekte der Wächtersbacher Keramik-
Kunst, die Sonderausstellung 
„Luftbilder von Wächtersbach der 
1950er und 60er Jahre“ mit Auf-

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Wächtersbacher Heimatmuseum
am 10. Mai geöffnet

enau und Wittgenborn sowie die 
ständigen Ausstellungsthemen, 
wie z.B. heimische Industriege-
schichte, altes Handwerk, Erdge-
schichte der Region und Bilder 
zur Stadtgeschichte. Draußen 
heutiges Kunsthandwerk, drinnen 
Geräte und Werkstätten von früher 
– ein Vergleich lohnt sich.

 
KLEINANZEIGEN

Weibl., 60+ mit Auto und 
kl.  Behinderung  sucht 
weibl., 60+ für gemeinsa-
me Unternehmungen. Chiffre: 
Wbach-2018_09_01

Suche Putzhilfe für Haus in 
Wächtersbach. Tel.: 06053-
9615.

Gelnhausen. Die Fähigkeiten 
von Kommunikation, Hören und 
Zuhören sind die Basis für das 
Ehrenamt in den Besuchsdiensten 
des DRK. Sie gehören zum Hand-
werkszeug der Ehrenamtlichen. 
Unter der fachkundigen Leitung 
von Ralf Fettback, Pfarrer und Not-
fallseelsorger, trafen sich die Eh-
renamtlichen, um ihr Wissen und 
ihre Kenntnisse in diesem Bereich 
zu trainieren und aufzufrischen. 
Mit Praxisbeispielen und Übungen 
wurden Themen wie Nähe und Dis-
tanz persönlich erfahrbar gemacht. 
Bei ihrer Aufgabe als Besucherin 
kommen die Ehrenamtlichen im-
mer wieder in unvorhergesehene 
Situationen. Sie wissen vor ihren 
Besuchen nie, was sie erwartet. 
„Um solche Begegnungen und Ge-
spräche souverän meistern zu kön-
nen brauchen wir immer auch eine 
gesunde Distanz zum Gegenüber“, 

Das Gespräch lebt nicht von der
Mitteilung, sondern von der Teilnahme

erläuterte Ralf Fettback die Not-
wendigkeit solcher Fortbildungen. 
„Das ist eine wichtige Quintessenz, 
für alle, die im ehrenamtlichen 
Dienst regelmäßig mit Menschen 
zu tun haben“, resümierte Gabriele 
Wiemer, Leiterin der Ehrenamtli-
chen in der Sozialarbeit des DRK. 
Auch mit diesem Treffen erhiel-
ten die Teilnehmer/-innen wieder 
viele Impulse und Ermutigung 
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit. 
Gabriele Wiemer dankte allen für 
ihr großartiges Engagement und 
ihren Einsatz in den Besuchsdiens-
ten. Nach wie vor ist der Bedarf 
an ehrenamtlichen Besucher/-
innen sehr hoch. Wer mitmachen 
möchte, kann sich jederzeit bei 
Gabriele Wiemer melden. Tel.: 
06051-48000. Oder Interessierte 
informieren sich unter www.drk-
gelnhausen-schluechtern.de



Bekanntmachungen	 Ausgabe 5. Mai 2018
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Die Ärztinnen und 
Ärzte der Hausärztlich-Internis-
tischen Gemeinschaftspraxis in 
Wächtersbach organisieren sich zum 
Jahreswechsel neu. Es werden in 
Folge dauerhaft zwei eigenständige 
und voneinander unabhängige Ge-
meinschaftspraxen entstehen. 
Die Ärztinnen Dr. med. Gundula 
Winkel und Nicole Zwick aus der bis-
herigen Gemeinschaftspraxis  wer-
den auch zukünftig in den Räumen 
(zweites Obergeschoss) über dem 
chirurgisch-orthopädischen Zentrum 
Im Ziegelgarten ihren Patientinnen 
und Patienten zur Verfügung stehen 
und diese betreuen.
Die Ärztinnen und Ärzte Henrik Bu-
chinger, Steffen Georg und Felicitas 
Mittwede (ehem. Miksch, seit Januar 
2018 mit eigenem Sitz in Wächters-
bach niedergelassen) werden sich 
räumlich neu orientieren. Für einen 
Übergangszeitraum von maximal 
drei Jahren werden diese sich auf 
dem ehemaligen fürstlichen Areal in 
Schlossnähe (Anschrift Am Schloss 
8) einrichten und ab 1. Januar 2019 
dort ihre Patientinnen und Patienten 
versorgen.
„Damit werden Parkplatzprobleme, 
lange Schlangen, räumliche Enge 
und Stress für Patienten, Arzthelfe-
rinnen und Ärzte der Vergangenheit 
angehören.“, sind sich die Ärztinnen 
und Ärzte sowie Bürgermeister And-
reas Weiher sicher.
„In diesem Übergangszeitraum 
werden wir, so ist es mit den Ärz-
tinnen und Ärzten besprochen, neue 
Praxisträume baulich erschließen. 
Geprüft werden wird hierbei sowohl 
die Nutzung von Bestandsgebäuden 
nach einer umfangreichen Sanierung 

Sicher in die Zukunft:
Ärztliche Versorgung in Wächtersbach
stellt sich neu auf

oder der Neubau eines Ärztehauses. 
Ein Neubau hat hierbei natürlich den 
Vorteil, dass er Arbeitsabläufe in der 
Praxis viel besser und zielgerichteter 
abbilden kann.“, sind sich Ärzte und 
Bürgermeister sicher. 
„Wir werden nunmehr in die energe-
tische und statische Grundsanierung 
der Rentkammer einsteigen. Dies 
verbunden mit der gleichzeitigen 
Prüfung der Realisierung eines 
Neubaus eines Ärztehauses. Hier 
gilt es, die grundsätzliche Abstim-
mung im Rahmen des Stadtumbaues 
mit Büro Rittmannsperger ebenso 
durchzuführen, wie die juristischen 
und wirtschaftlichen Möglichkeiten 
einer Realisierung dieses Projektes“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher 
weiter.
„Wir sind den Ärztinnen und Ärzten 
sehr dankbar, dass sie sich für einen 
dauerhaften Verbleib in Wächters-
bach entschieden haben und hier 
einen Standort am Schloss favorisie-
ren. Dies ist neben dem Einzug des 
Rathauses ins Schloss ein weiterer 
Schritt zur nachhaltigen Entwicklung 
des ehemaligen großen fürstlichen 
Areals und damit der gesamten Alt-
stadt. In Zeiten des Ärztemangels im 
ländlichen Raum ist diese Entschei-
dung von größter Bedeutung für die 
Daseinsvorsorge in Wächtersbach 
und angrenzenden Gemeinden. Wir 
werden alles Mögliche dafür tun, um 
die entsprechenden Voraussetzungen 
zu schaffen. Mein Dank geht ganz 
besonders an alle hier praktizieren-
den Ärzte für die außerordentlich 
konstruktive Zusammenarbeit“, so 
Bürgermeister Andreas Weiher mit 
Blick in die Zukunft.

Veranstaltungen unter:
www.waechtersbach-online.de

Der Bauhof Wächtersbach weihte die neue Geräte-Halle mit dem 
neuen Multifunktionsradlader ein. Seine Besonderheit ist, dass er bis zu 
5,5 Meter Arbeitshöhe hat und damit oft Gerüste oder Leihkräne überflüssig 
macht. Zudem ist auch dieses Arbeitsgerät mit modernster schadstoffarmer 
Motorentechnik ausgestattet. Bürgermeister Andreas Weiher ist stolz auf 
seinen Bauhof und die neue Technik.

Wächtersbach. Am 20. Juni führt 
die Seniorenfahrt der Stadt Wäch-
tersbach nach Volkach am Main. Ge-
startet wird um 9 Uhr vom Bahnhof 
Wächtersbach aus. Die bekannten 
Haltestellen werden entsprechend 
früher angefahren (siehe Fahrplan 
unten). Die Busfahrt dauert zwei 
Stunden. Die Gäste können direkt 
an der Anlagestelle der „Undine“ 
in Volkach am Main vom Bus aufs 
Schiff gehen. Die Schifffahrt ent-
lang der Mainschleife dauert ca. 
eineinhalb Stunden. Während dieser 
Zeit wird ein warmes Mittagessen 
(Braten, Knödel und Rotkohl) auf 
dem Schiff serviert. Das Essen ist im 
Fahrpreis von 30,- Euro inbegriffen, 
die Getränke werden separat berech-
net. Das Schiff legt um ca. 13.30 Uhr 
wieder in Volkach an. Anschließend 
hat man die Möglichkeit, das „Städt-
chen“ Volkach zu besichtigen. Der 
Fußweg in die Innenstadt beträgt ca. 
zehn Gehminuten bei leicht anstei-
gender Straße. Volkach liegt in der 
Nähe von Würzburg und ist bekannt 
für Weinanbau. In der Innenstadt 
befinden sich zahlreiche Weinlokale 
mit traumhaft schönen Innenhöfen, 
welche Weinverköstigung anbieten. 
Auch Cafés, Eisdielen und Speise-
gaststätten sind zahlreich vorhanden, 
ebenso wie kleine Geschäfte mit 

Anmeldungen sind noch möglich zur Seniorenfahrt der 
Stadt Wächtersbach am 20. Juni nach Volkach am Main
Erst Schifffahrt,
dann Stadtbesichtigung

Geschenk- und Handarbeitsartikeln 
sowie Textilgeschäfte. 
Um 16 Uhr wird der Heimweg ange-
treten. Die Busse bleiben bis dahin 
an der Anlegestelle am Main stehen. 
Die Fahrgäste werden natürlich auch 
wieder in die Ortsteile bzw. zu den 
Haltestellen in der Innenstadt zurück 
gefahren. Der Fahrpreis beträgt 30,- 
Euro pro Person und wird direkt bei 
der Anmeldung im Rathaus/Bürger-
Service bezahlt. Eine Rückerstattung 
bei Nichtantritt der Fahrt ist leider 
nicht möglich. Anmeldeschluss ist 
der 1. Juni.

Fahrplan für Innenstadt und 
Ortsteile:

Innenstadt:
8.30 Uhr: Brückenstraße / Ecke 
Schlierbacher Straße; 8.35 Uhr: 
Lindenplatz (vor der Volksbank); 
8.40 Uhr: Gelnhäuser Straße / Ecke 
Sandacker; 8.45 Uhr: AWO-Senio-
renzentrum; 8.50 Uhr: Messeplatz – 
gegenüber Rathaus; 9 Uhr: Bahnhof 
Wächtersbach.

Platte:
8.30 Uhr: Leisenwald – Kindergarten; 
8.35 Uhr: Leisenwald – Backhaus; 
8.40 Uhr: Waldensberg – „Waldenser 
Schenke“; 8.45 Uhr: Wittgenborn 

– Gaststätte „Zur Bergeshöh“; 8.50 
Uhr: Wittgenborn – Sportplatz.

Hesseldorf, Weilers, Neudorf:
8.20 Uhr: Hesseldorf – Kleegarten-
straße / Aue; 8.25 Uhr: Hesseldorf 
– Weilerser Straße; 8.30 Uhr: Wei-

lers – Pferdestall; 8.35 Uhr: Neudorf 
– Dalles.

Aufenau: 
8.40 Uhr: Schule; 8.45 Uhr: Alte Post; 
8.50 Uhr: Mittelpunkt (ehem. Kauf-
haus Zöller); 8.55 Uhr: Autohaus Nix
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Wächtersbach. Am Himmelfahrtstag, 
10. Mai, von 10 bis 18 Uhr, findet aus 
Anlass der 70. Wächtersbacher Messe 
der 28. Kunsthandwerkermarkt statt. 
Das Rahmenprogramm beginnt um 
14 Uhr. Auf dem Platz vor dem „Alten 
Rathaus“ sowie auf dem Marktplatz 
präsentieren Kunsthandwerker und 
Künstler von Nah und Fern zum 
achtundzwanzigsten Male, an einem 
Tag während der Messewoche, ihre 
neusten Erzeugnisse. Es werden an un-
zähligen Ständen tolle, kreative Dinge 
von Kunsthandwerkern zu fairen 
Preisen angeboten: Keramikarbeiten, 
Kräuter und Naturseifen, Lederar-
beiten, Edelholzschmuck, Gold- und 
Silberschmuck, Glasschmuck und 
Glasarbeiten, Gewürzmühlen aus Holz 
und vieles mehr. Das musikalische 
Rahmenprogramm wird an diesem Tag 
von 14 bis 17 Uhr von der Wächtersba-
cher Band von Peter Blaumeiser „Ton 
in Ton“ gestaltet. Die Band sorgt mit 
Musik von Soul bis Blues von Swing 
bis Rock, immer für gute Stimmung 
und abwechslungsreiche Unterhal-
tung. Ebenfalls in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr gibt es nicht nur für die kleinen 
Besucher das „Clowntheater Gina 
Ginella“ mit dem Familienprogramm 
„Walkacts“.
Die Näh-AG lädt wieder zum Schnup-
pern ein. Selbstgemachtes ist in der 
heutigen, sehr schnelllebigen Zeit 
wieder total angesagt, vor allem bei 
Kindern und Jugendlichen. Kreativität 

Kunsthandwerkermarkt
in der Wächtersbacher Altstadt

entdecken und damit Individualität 
ausleben, von der Masse abheben 
gelten, wieder als hipp und trendy. Die 
Näh-AG der Friedrich-August-Genth 
Schule Wächtersbach unter der Lei-
tung von Martina Beringer stellt sich 
diesen Herausforderungen und lädt 
den kreativen Nachwuchs zu weiteren 
Workshops in und vor dem Ladenge-
schäft gegenüber dem Heimatmuseum 
in der Wächtersbacher Altstadt ein. 
Hier können Kinder ab acht Jahren 
die ersten Schritte im Hinblick auf 
kreatives Arbeiten und Gestalten mit 
der Nähmaschine machen. Selbstver-
ständlich darf jeder sein selbst erschaf-
fenes Nähprodukt mit nach Hause 
nehmen. Wem das nicht reicht, der 
kann wie gewohnt am Verkaufsstand 
auch tolle Näh-Artikel erwerben, die 
von den Schülerinnen der Näh-AG 
im Vorfeld angefertigt wurden. Das 
Heimatmuseum ist an diesem Tag 
wieder für Sie geöffnet. Der bequeme 
und kostenfreie Bus-Pendelverkehr 
zwischen Bahnhof, Lindenplatz in 
der Altstadt und Messegelände steht 
wiederum allen Besuchern des Kunst-
handwerkermarktes zur Verfügung, 
und zwar in der Zeit von 12 bis 19 Uhr. 
Bürgermeister Weiher bedankt sich bei 
dem Kleinkunstkreis „Märzwind“, ins-
besondere bei der ehemaligen Wäch-
tersbacher Kunsthandwerkerin Evelyn 
Müller-Priess, für die tatkräftige 
Unterstützung bei der Durchführung 
des Kunsthandwerkermarktes.

Wächtersbach. Kürzlich machten 
sich die Vorschulkinder der Elisa-
beth-Curdts-Tagesstätte Wächters-
bach mit dem Bus auf den Weg nach 
Gelnhausen, um dort die Polizeista-
tion zu besuchen.
Dort wurden sie schon von einer Po-
lizeibeamtin erwartet. Zuerst durften 
die Kinder erstmal erzählen, was sie 
bereits alles über die Polizei wussten 
und das war schon eine ganze Menge.
Nach einem leckeren Frühstück ging 
es dann auf Erkundungstour durch die 
Polizeiwache.
Hier durften natürlich die Leitstelle 
und eine Gewahrsamzelle nicht 
fehlen. Die Kinder hatten noch 
jede Menge Fragen und alles wurde 

Spannender Polizeibesuch
ihnen toll erklärt. Beim Zeigen der 
Handschellen zeigten sich die Kinder 
besonders aufmerksam und waren 
ganz gespannt, als diese sogar mal 
anprobiert werden durften. Natürlich 
gab es einen Schlüssel, so dass jeder 
wieder „befreit“ werden konnte.
Abschließend wurde noch ein Poli-
zeiauto bewundert und natürlich die 
Sirene mit Blaulicht kurz ausprobiert.
Danach traten alle wieder den Rück-
weg nach Wächtersbach an und konn-
ten im Kindergarten und Zuhause 
eine Menge vom Erlebten berichten.
Die Kinder und Erzieherinnen be-
danken sich ganz herzlich für diesen 
spannenden Vormittag.

Wächtersbach. Das Familienbad 
Wächtersbach ist seit Samstag, 28. 
April geöffnet. Der Freitag davor 
wurde von den Frühschwimmern 
genutzt um schon einmal die Was-
sertemperaturen zu testen. Die Wie-
dersehensfreude beim gemeinsamen 
traditionellen Frühstück war groß und 
die Vorfreude, sich wieder jeden Mor-
gen im Schwimmbad zu treffen, wurde 
deutlich zum Ausdruck gebracht. 
Bürgermeister Andreas Weiher be-
dankte sich beim Schwimmbad-Team 
für die gute Organisation und für das 
große Engagement, denn schon seit 
vielen Wochen sind Schwimmmeister 
Bernd Gabrys und sein Team dabei, 
alles vorzubereiten und ein schö-
nes Ambiente für die Badegäste zu 
schaffen. Der neue Schwimmmeister 
Florian Reinhart wurde vorgestellt, 

Öffnung des Familienbades Wächtersbach am 28. April
Frühschwimmer testeten Wasser

der voraussichtlich im nächsten Jahr 
Bernd Gabrys ablöst, der dann in den 
wohlverdienten Ruhestand wechselt.
Ferner berichtete Bürgermeister Wei-
her über die neu geschaffenen Räume 
für die Ärzte des Ärztehauses und dass 
dadurch eine Entlastung des hohen 
Patientenaufkommens in der Gemein-
schaftspraxis geschaffen wird. Außer-
dem berichtete der Bürgermeister von 
den vielen tollen Musik-Events und 
der umfangreichen Bandbreite der 
Angebote auf der Wächtersbacher 
Messe. Nach dem Frühstück, das von 
Familie Demir, Pächter des Kiosk im 
Schwimmbad, liebevoll zubereitet 
wurde, zog es die ersten Frühschwim-
mer schon ins Wasser. Branko Simic, 
der frühere Schwimmmeister und 
Brigitte Stingl waren für dieses Jahr 
die ersten Schwimmer.



Leisenwald. Auch in diesem Jahr 
lädt der Leisenwalder Heiratsmarkt 
mit seinem Krammarkt am Pfingst-
sonntag und Pfingstmontag die 
Besucher aus Nah und Fern herzlich 
ein. Zahlreiche Markthändler wer-
den ihre Waren zu diesem beliebten 
Besuchermagneten in der hiesigen 
Region feilbieten. 

Der bekannte Festwirt Traber & Sohn 
aus Lahntal hat ein interessantes und 
buntes Musikprogramm zusammen-
gestellt, das am Pfingstsamstag um 
21 Uhr mit der bekannten Partyband 
„MAXXX“ beginnt. Um 18 Uhr 
öffnet bereits das Festzelt. Zünftige 
Speisen gibt es an Traber’s Bavaria 
Stub’n und an der Lok Crepe’s und 
Kaffee.

Am Pfingstsonntag werden Sie ab 
11 Uhr in „Traber’s Bavaria Stub’n“ 
mit ausgezeichneten Speisen herzlich 
willkommen geheißen und um 12 Uhr 
spielt zum zünftigen Frühschoppen 
die „Volksmusikkapelle Hailer“ zur 

Samstag, 19. bis Dienstag, 22. Mai
Herzlich Willkommen zum Leisenwalder Heiratsmarkt

Markteröffnung mit anschließendem  
Bieranstich durch Bürgermeister 
Andreas Weiher auf. Für Supergaudi 
und Partystimmung sorgt ab 20 Uhr 
die Band „DIE VAGABUNDEN“.   

Am Pfingstmontag sind Festzelt, 
Biergarten vor dem Zelt und „Bavaria 
Stub‘n“ ab 11 Uhr zum Mittagessen 
für die ganze Familie geöffnet. Zum 
zünftigen Frühschoppen ab 12 Uhr 
mit viel Stimmung sorgt die bekannte 
Band „Gipfelgaudi“.

An allen Tagen ist der Eintritt frei! 

Übrigens: Das Veranstaltungszelt 
ist mit einem besucherfreundlichen 
Fußboden versehen.
In diesem Jahr ist an allen Markttagen 
wieder ein Vergnügungspark neben 
dem Festzelt aufgebaut. 
Mit dem „Leisenwalder Marktschop-
pen“ am Dienstag um 11 Uhr und 
einem gemütlichen Beisammensein 
bis zum Abend endet dann der dies-
jährige Leisenwalder Heiratsmarkt, 

Grußwort des Bürgermeisters

„Über die Pfingst-
feiertage ist der 
traditionelle Lei-
senwalder Hei-
ratsmarkt  e in 
beliebter Besu-
chermagnet in 
unserer Region. 
Ich heiße alle 
Gäste und Besu-
cher recht herzlich willkommen.

An Pfingstsonntag und Pfingstmon-
tag wird durch zahlreiche Marktbe-
schicker wieder ein breites Warenan-
gebot bereitgestellt. Es dürfte sicher 
leicht fallen, das eine oder andere 
Marktschnäppchen bei dem Besuch 
des Marktes zu finden und mit nach 
Hause zu nehmen.

Grußwort des Ortsvorstehers 

„Wir Leisenwälder schätzen uns 
glücklich, mit unserem Heiratsmarkt 
alljährlich an Pfingsten, eines der 
Traditionsfeste der Region ausrichten 
zu dürfen.

Unser Festwirt Henry Traber hat 
wieder ein attraktives Unterhal-
tungsprogramm für Jung und Alt 
zusammengestellt.

Sonntag und Montag bieten zahlrei-
che Aussteller auf dem Krammarkt 
ihre Waren an. Der Vergnügungs-
park, das Festzelt mit Biergarten 
und zünftige Speisen sorgen für einen 
kurzweiligen Marktbesuch.

Unser Dank gilt der Festwirt-Familie 
Traber aus Lahntal, die auch in 
diesem Jahr ein interessantes Un-
terhaltungsprogramm im Festzelt 
für Jung und Alt zusammengestellt 
haben und sie mit einem leckeren 
deftigen Mittagessen sowie Crêpes 
verwöhnen werden.

Für die Organisation des Krammark-
tes möchten wir unserem Ortsbeirat 
Leisenwald sowie dem Marktmeister/
Ortsvorsteher Thomas Lindt Danke 
sagen.
Ich wünsche den Marktbeschickern 
den erhofften geschäftlichen Erfolg 
sowie allen Besuchern frohe und 
erlebnisreiche Stunden auf unserem 
Leisenwalder Markt.“

Andreas Weiher
Bürgermeister

Es lohnt sich auf 
jeden Fall, an 
Pfingsten in Lei-
senwald vorbei-
zuschauen.

I ch  w ün s che 
unserem Fest-
wirt mit seinem 
Team erfolg-
reiche Tage bei 
uns in Leisenwald sowie den 
Besuchern fröhliche und angeneh-
me Stunden bei schönem Wetter auf 
unserem Heiratsmarkt.“
 
Ihr
Thomas Lindt
Ortsvorsteher

der musikalisch mit Stimmungsmu-
sik von „Jörg“ umrahmt wird. 

„Ich heiße alle Besucherinnen und 
Besucher auf unserem diesjährigen 
Leisenwalder Heiratsmarkt recht 
herzlich willkommen und wünsche 
uns allen frohe und gemeinsame 

Leisenwalder Heiratsmarkt 19. bis 22. Mai 
Krammarkt, Musik 
und Vergnügungspark über Pfingsten

Stunden im Festzelt sowie unseren 
Marktbeschickern den erhofften ver-
dienten, geschäftlichen Erfolg. Mein 
Dank gilt unserem Marktmeister 
Thomas Lindt und dem Ortsbeirat 
Leisenwald für die gute Organisati-
on“, so Bürgermeister Weiher vor der 
Markteröffnung.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.



Wächtersbach. Am 5. Mai ist es 
wieder soweit. Die Messeleitung 
hat das Jubiläumsjahr zum An-
lass genommen, um alt Bewähr-
tes mit Neuem zu kombinieren. 
Die 70. Messe Wächtersbach 
gestaltet ihr Portfolio auf dem 
Messegelände neuer und fri-
scher. Die Veranstaltungshalle ist 
jetzt an die Stelle gerückt, wo zu-
vor immer die Tierschau mit der 
landwirtschaftlichen Ausstellung 
und dem Bauernmarkt stattfand. 
Die Tierschau & Co. befindet sich 
dafür im Mittelpunkt des Mes-
segeländes. An dieser Position 
ist die Bestückung dieser Hallen 
einfacher. Neu im Programm 
sind auch die Grillmesse und 
die „HipHop-Area mit Graffiti-
Workshop“. Zudem wurde eine 
eigene Halle für das Main-Kinzig-
Forum eingerichtet. Hier konzen-
trieren sich kreiseigene Unter-
nehmen, Ämter und Kommunen 
aus dem Main-Kinzig-Kreis. Ziel 
ist, den Stellenwert der heimi-
schen Region zu steigern und 
den Besuchern den besonderen 
Charme und die Stärken dieses 
einzigartigen Landkreises näher 
zu bringen. Selbstverständ-
lich kommt auch das bewährte 
Programm im Jubiläumsjahr 
der Messe Wächtersbach nicht 
zu kurz. Die kleinen Besucher 
dürfen sich, wie gewohnt, im 
Kinderland austoben. Über 300 
Aussteller zeigen Neuheiten, 
Trends und bieten alles rund um 
den täglichen Bedarf. Weitere 
Themenwelten auf der Messe 
sind weiterhin die Reisemesse 
vom 5. bis 7. Mai, der Ausbil-
dungstag am 9. Mai, „Games 
for Families“ sowie die „Smart 
Home“-Roadshow.
Mehr als 300 Aussteller aus dem 
In- und Ausland präsentieren auf 
der 70. Messe Wächtersbach ihr 
umfangreiches Warenangebot. 
Die Besucher können sich auf 
tausenden von Quadratme-
tern nach Herzenslust über das 
Messegelände bewegen und 
das sensationelle Programm 
dieser beliebten Ausstellung 
genießen. In diesem Jahr sind 
wieder zahlreiche bewährte 
Sonderschauen zu bestaunen. 
Viele Firmen aus der Region 
Main-Kinzig präsentieren ihre 
Produkte und Dienstleistungen. 
In der Veranstaltungshalle wird 
an den musikalischen Nachmit-
tagen ein umfangreiches Musik- 
und Unterhaltungsprogramm 
präsentiert. Diese Halle ist in 
diesem Jahr noch besser in den 
Messe-Rundgang integriert. Das 
beliebte Maskottchen „WUBS“ 
läßt die Herzen der Messebe-

sucher wieder höher schlagen 
und lädt zu einem gemeinsamen 
Erinnerungsfoto ein. Das Messe-
Team wünscht einen anregenden 
Aufenthalt auf der 70. Messe 
Wächtersbach.
Am ersten Messe-Samstag lockt 
die 70. Messe Wächtersbach mit 
ganztägig reduzierten Eintritts-
preisen. An diesem traditionellen 
Familientag hat sich die Messe-
leitung wieder viel ausgedacht. 
Ein besonderer Höhepunkt ist 
das Musical „Lauras Stern“, das 
von 13 bis 15 Uhr in der Veran-
staltungshalle präsentiert wird. 
Das einmalige Musikprogramm:
Sa., 5. Mai, 13 bis 15 Uhr:
(Familientag),
Musical „Lauras Stern“
Sa., 5. Mai, 20 Uhr:
(Abendprogramm)
Benefiz-Jubiläumsgala
„Danke Udo-Show“
So., 6. Mai,
15.30 bis 16.30 Uhr: Simona 
So., 6. Mai,
16.30 bis 17.30 Uhr: Feuerherz
Mo., 7. Mai,
15.30 bis 16.30 Uhr:
Mario Steffen
Mo., 7. Mai,
16.30 bis 17.30 Uhr:
Sarah Jane Scott
Di., 8. Mai, 15.30 bis 17.30 Uhr: 
Musik Apostel
Mi., 9. Mai, 15 bis 16 Uhr:
Heike Sander
Mi., 9. Mai, 16 bis 17 Uhr:
Mark Pircher
Mi., 9. Mai, 20.30 Uhr: 
(Abendprogramm)
MESSE-MUSIC-NIGHT
„Queen Revival-Band“
Do., 10. Mai,
11.30 bis 15.45 Uhr:
„Blasmusik aus der Region“
Fr., 11. Mai,
15.30 bis 16.30 Uhr:
Fischbörner Bube
Fr., 11. Mai,
16.30 bis 17.30 Uhr:
Laura Wilde
Sa., 12. Mai, 19 bis 21 Uhr:
(Abendprogramm) „Die Lochis“
So., 13. Mai,
15.30 bis 16.30 Uhr:
Stefan Micha
So., 13. Mai,
16.30 bis 17.30 Uhr:
Maite Kelly

Die Messe Wächtersbach ist 
verkehrstechnisch sehr gut er-
reichbar und es stehen zahlreiche 
Parkmöglichkeiten zur Verfü-
gung. Die 70. Messe Wächters-
bach ist ein außergewöhnliches 
Erlebnis mit hohem Stellenwert 
in der Region. Für weitere Infor-
mationen:
www.messe-waechtersbach.de

Die 70. Wächtersbacher Messe
öffnet ihre Pforten am 5. Mai

Sicherheitsunterweisung zum Thema Brandschutz. Im April 
fand die Sicherheitsunterweisung der Betreuerinnen zum Thema Brand-
schutz statt. Herr Werth erklärte dabei den richtigen Umgang mit dem 
Feuerlöscher. Erst gab es einen theoretischen Teil, bei dem ein Film 
gezeigt wurde. Danach durfte das Betreuungsteam verschieden große 
Brände mit unterschiedlichen Feuerlöschern bekämpfen.
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Anzeige

Wächtersbach. Nach dem tollen 
Feedback auf dem Kunsthand-
werkermarkt im letzten Jahr, lädt 
die Näh-AG der Wächtersbacher 
Friedrich-August-Genth-Schule 
auch am Himmelfahrtstag am 10. 
Mai, wieder zum gemeinsamen 
Näh-Workshop in der Wächters-
bacher Altstadt ein.
Das bekannte und bewährte Mot-
to, den eigenen Lifestyle durch 
selbstgemachte Accessoires auf-
zupeppen, wird auch dieses Jahr 
wieder großgeschrieben, sich von 
der Masse abheben gilt als hipp 
und trendy. 
Allen interessierten Kindern ab 
acht Jahren und Teenager kön-
nen Nähtechniken an konkreten 
Projekten erlernen – learning by 

Näh-AG Wächtersbach

Schnupperkurs
auf dem Kunsthandwerkermarkt 2018

doing - mit einem kompetenten 
Coach, der mit Tipps und Tricks zur 
Seite steht. Material wird gestellt. 
Selbstverständlich darf jeder sein 
selbst erschaffenes Nähprodukt 
mit nach Hause nehmen. 
Wem das nicht reicht, der kann wie 
gewohnt am Verkaufsstand auch 
tolle Näh-Artikel erwerben, die von 
den Schülerinnen der Näh-AG im 
Vorfeld angefertigt wurden.
Der Stand auf dem Kunsthand-
werkermarkt ist vor und im Laden-
geschäft direkt gegenüber des 
Heimatmuseums in der Wächters-
bacher Altstadt zu finden.

Die Näh-AG und ihre Kursleiterin, 
Martina Beringer, freuen sich auf 
zahlreiche Besucher.

Neue Trainingsanzüge für die TTA Hesseldorf. Glückliche 
Gesichter konnte man in Hesseldorf vernehmen, als der Einzelunter-
nehmer Gabriele Di Giandomenico im Namen seiner Firma HMS Di 
Giandomenico den beiden Vorsitzenden Niels Ottmann und Tobias Werth, 
stellvertretend für den Tischtennisverein, die neuen Trainingsanzüge 
übergeben hat. HMS Di Giandomenico, dessen Haupttätigkeitsfeld die 
Renovierung und Sanierung von Häusern sowie das Verlegen von Fliesen 
ist, hatte bei der Bitte um eine Bezuschussung nicht gezögert und fördert 
somit die TTA Hesseldorf auf ihrem erfolgreichen Weg. Auch sportlich 
läuft es aktuell bei der TTA sehr gut. Während die erste Mannschaft um 
den Aufstieg in die Kreisliga kämpft, konnte sich die zweite Mannschaft 
wichtige Punkte im Kampf um den Klassenerhalt sichern. Auch die dritte 
Mannschaft liefert in der Rückrunde der dritten Kreisklasse eine super 
Performance ab. Interessenten, egal ob blutige Anfänger oder Profis, 
sind bei der TTA Hesseldorf immer willkommen. „Als wachsender Verein 
freuen wir uns sehr über neue Gesichter die einfach Spaß am gemein-
samen Tischtennis spielen haben. Trainingstag ist dienstags ab 20 Uhr.“



Und jedes Jahr ruft wieder
die Messe in Châtillon
Wächtersbach. Die zwei Ereignis-
se: Karneval in Wächtersbach und 
die Frühjahrsmesse in Châtillon 
sind die beiden ersten Gelegen-
heiten für gegenseitige Besuche 
der Partnergemeinden am Jahres-
beginn. Auch in diesem Jahr kam 
wieder ein Bus mit französischen 
„Jäcken“ nach Wächtersbach. 
Dabei waren auch einige Schüler. 
Als Schlümpfe verkleidet nahm 
die Gruppe am Karnevalsumzug 
teil und feierte am Samstag und 
Sonntag abends ausgelassen mit 
ihren Gastgebern im Kulturkeller. 
Vor der Abreise sind auch die 
Geschenke der Partnergemeinden 
Châtillon, Vonnas und Baneins 
im Kindergarten von Wittgenborn 
übergeben worden.
Zum Gegenbesuch nach Frank-
reich und Teilnahme an der Châ-
tilloner Frühjahrsmesse, war der 
Verein der Freunde von Châtillon, 
Vonnas, Baneins in Wächtersbach 
mit 13 Personen aufgebrochen. 
Vor Ort wurde die Delegation 
zur Messeeröffnung von Bürger-
meister Patrick Matthias feierlich 
begrüßt. Wie im Vorjahr hatten die 
Wächtersbacher einen schönen, 
zentralen Stand im Zelt, gegenüber 
dem „Café de la Poste“. Deutsches 
Bier, Bratwürstchen und Sauer-
kraut fanden hier guten Absatz 
und auch die Tombola hat, Dank 
der ausgelobten Preise und des 
engagierten Vertriebsgeschickes 
der Gastgeber viele mitgerissen.
Neben dem Betrieb des Messe-
standes gibt es für die Reiseteilneh-
mer stets noch eine Reihe weiterer 
Verpflichtungen: Am Samstag war 
es ein Friedhofsbesuch beim ehe-
maligen Bürgermeister Lagrange, 

Ein Symbolträchtiger gallischer 
Hahn in Châtillon.

dem eine Gedenktafel aufs Grab 
gestellt wurde, am Sonntag ein 
Besuch in Vonnas, am Grab des 
kürzlich verstorbenen Freundes 
Guy Réchard. Ein erfreulicher 
Fixpunkt ist aber stets der große 
Empfang für die deutschen Gäste 
am Samstagabend, mit 60 bis 70 
Teilnehmern. Im gediegenen Gast-
haus „Le Napoléon“ waren selbst-
verständlich die Bürgermeister und 
Honoratioren aller drei Gemeinden 
dabei sowie viele Aktive des Ver-
schwisterungskomitees.
Die Rückreise, die für die Reisen-
den immer wieder einen neuen 
Teil Frankreichs erschließt, führte 
dieses Mal durch das schöne 
Burgund, mit Beaune, Dijon, und 
Langres.

In den Osterferien fand vom 3. bis 6. April die Ferienbetreu-
ung zum Thema „Spiele, Do it yourself“ statt. Insgesamt haben 
das Angebot 45 Kinder aus der Grundschule Kinderbrücke genutzt. 
Ganz nach dem Motto Heimwerken wurde geschliffen, geschraubt, 
gehämmert, gestrichen und gebastelt. Es entstanden in dieser Woche 
für den Außenbereich zwei Küchen, zwei Tipi Zelte und zwei Schiffe, 
die aus Paletten gebaut wurden. Auch Sport und Spiel kamen nicht 
zu kurz. Täglich gab es eine Stunde Bewegung in der Turnhalle. Wis-
senswertes gab es zum Thema Heulabyrinth, Maislabyrinth, Kletterwald 
und Kletterpark zu erfahren. Es wurden verschiedene Wasserparks aus 
unterschiedlichen Materialien erstellt. Stolz konnten die Kinder ihre 
selbstgebauten Spielsachen nach den Ferien in Gebrauch nehmen. 
„Herzlich danken möchten wir MHI Wächtersbach, Möbel Rudolf in 
Schlüchtern, DekoPoint Wächtersbach, Sozialladen Wächtersbach und 
den Eltern für ihre Spenden.

www.vgv-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Am Pfingstsonn-
tag, 20. Mai, verabschiedet die 
evangelische Kirchengemeinde 
Wächtersbach Pfarrer Christoph 
Schilling in den Ruhestand. Der 
Gottesdienst mit Dekan Klaus Brill 
ist um 14 Uhr in der evangelischen 
Kirche. Im Anschluss an den Got-
tesdienst lädt die Kirchengemeinde 
alle ganz herzlich zum gemütlichen 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen im Festzelt auf dem Vor-
platz der Kirche ein. Dort ist dann 
genügend Zeit um sich von Pfarrer 
Schilling persönlich zu verabschie-
den. „Der Kirchenvorstand freut sich 
über zahlreiche Gäste, die mit uns 
diesen besonderen Tag begehen“.

Verabschiedung
Pfarrer Christoph Schilling



Vanessa Mandel ist bereit für die Autocross Saison 2018. 
Die mittlerweile 18-jährige Vanessa Mandel ist bereit für die Autocross-
Saison 2018. Vom Mandel Motorsport Team wurde über den Winter ein 
komplett neuer Autocross-Buggy gebaut, der wieder über einen 500 ccm 
Honda Motor verfügt. Dazu sind am Fahrzeug noch einige technische 
Verbesserungen dazu gekommen, damit die für den MSC-Wittgenborn 
startende Mandel ganz vorne in der Deutschen Autocross Meisterschaft 
ein Wörtchen mitreden kann. Ihre Ziele sind klar gesteckt, sie will mit 
dem neuen Buggy klar kommen, viele Podest-Plätze einfahren und am 
Ende ganz oben stehen. Mandel startet in der gleichen Klasse wie 2017 
bei den Junioren Buggys. Einen riesen Dank geht an ihre Familie, an 
die Sponsoren und an die Freunde, die alle ein Teil des Erfolges sind 
und die es überhaupt möglich gemacht haben, diese Herausforderung 
erneut anzugehen. Das erste Rennen startete am 29. April im 300 Kilo-
meter entfernten Höchstädt im Fichtelgebirge statt. Fotos und Infos gibt 
es online auf www.jorö.de

Wächtersbach. Die Mitglieder des 
im April 2016 gegründeten gemein-
nützigen Altstadt-Fördervereins 
Wächtersbach haben bei der Jah-
reshauptversammlung einen der 
drei gleichberechtigten Vorsitzen-
den neu besetzt. Nachdem Annika 
Herchenröther aus Wächtersbach 
auf eigenen Wunsch aus dem 
Führungstrio ausschied, wurde Dirk 
Säufferer aus Gelnhausen bei der 
Jahreshauptversammlung an ihre 
Stelle in den Vorstand gewählt. Au-
ßerdem standen die Berichte und 
ein Ausblick auf der Tagesordnung.
Zu Beginn blickte Annika Her-
chenröther auf die Aktivitäten des 
Jahres 2017 zurück. Dazu zählten 
die offenen Stammtische, die außer 
in den Ferien und an Feiertagen 
an jedem ersten Montag im Monat 
um 19.30 Uhr im Ysenburger Hof 
stattfinden. Am 14. Februar hatte 
der Verein Claus Bergmann von 
der Denkmalschutzbehörde des 
Main-Kinzig-Kreises zu Gast. Am 
29. März fand das erste Altstadt-
gespräch statt, das als dominie-
rendes Thema die im Schlosspark 
geplante Sommerbühne hatte. Das 
fand am 26. April eine Fortsetzung 
und gipfelte in der Gründung des 
Aktionskreises „Pro Kultur und 
Schlosspark“ aus mehreren Wäch-
tersbacher Vereinen. Während 
des Kunsthandwerkermarktes am 
Himmelfahrtstag gab es im Hof des 
Anwesens am Untertor 11 Vorfüh-
rungen mit Werken aus antikem 
Holz: Handwerk und Kunst von 
Werner Leitzgen, Franz Aumüller 
und Thomas Wallich. Am 25. Juni 
veranstaltete der Verein an gleicher 
Stelle eine Lesung aus dem histori-
schen Krimi „Die Seelenwärter“ mit 
Christiane Gref und Meike Schwag-
mann. Am 1. Oktober wurde zum 
ersten Mal der Altstadtpreis an vier 
Hauseigentümer für vorbildliches 
persönliches Engagement bei der 
Sanierung ihrer Häuser verliehen: 
Familie Brinkmann (Hof-Apotheke), 
Dr. Anna-Maria Schmidt-Bylandt 
(Schlossgasse 1), Familie Nieuwen-
huis (Pfarrgasse 3) und Familie von 
Mitzlaff (Prinzessinnenhaus). Am 
15. Oktober hatte der Verein einen 
Infostand auf dem Herbstmarkt. Im 
Dezember dekorierten Mitglieder 
des Altstadtfördervereins den Alt-

Jahreshauptversammlung des Altstadt-Fördervereins:

Vorstandsposten neu besetzt
stadtbrunnen. Das Jahr ging am 17. 
Dezember mit dem Weihnachtses-
sen zu Ende. 
Als neue Kassenprüfer wurden 
Gunhild Haaß und Andreas Beck 
gewählt. Unter der Wahlleitung 
von Eva Bonin wurde folgender 
Vorstand gewählt: Vorsitzende 
sind Enesa Aumüller (Wächters-
bach), Peter Adler (Wächtersbach) 
und Dirk Säufferer (Gelnhausen), 
Kassierer Bernhard und Susann 
Bsufka, Schriftführer Frank Schäfer 
und Beisitzer Franz Aumüller (alle 
Wächtersbach). 
Anschließend berichtete Enesa 
Aumüller über die diesjährigen 
und kommenden Veranstaltungen. 
Auch in diesem Jahr wurden die 
Hauseigentümer zu einem zwei-
ten Vortrag von Claus Bergmann 
über das richtige Sanieren alter 
Fachwerkhäuser eingeladen. Ene-
sa Aumüller bemerkte, dass die 
Veranstaltungen des Vereins zwar 
immer in der Altstadt und dem 
angrenzenden Schlosspark stattfin-
den, die Ideen des Vereins jedoch 
von den Mitgliedern weit über die 
Grenzen der Altstadt hinausgetra-
gen werden, was dazu führt, dass 
immer mehr Altstadtliebhaber und 
Unterstützer der Idee aus den be-
nachbarten Gemeinden den Weg 
in den Verein finden. So sei es 
auch gelungen die Firma Schuster 
Holz Team GmbH aus Birstein als 
Sponsor für die diesjährige Altstadt-
preisverleihung, welche am 7. Ok-
tober stattfinden soll, zu gewinnen. 
Bereits am 10. Mai werden bei der 
geplanten Kratzputzerstellung am 
Kunsthandwerkermarkt im Untertor 
11 Produkte aus dem ökologischen 
Baufachmarkt der Firma „Schuster 
Holz“ zum Einsatz kommen. Wei-
tere Veranstaltungstermine sind: 
Am 17. Juni führen Julia und Detlef 
Ballin aus Wächtersbach ihr Mu-
sikprogramm „fränkischer Mozart“ 
auf Harmonika und Geige auf (im 
Untertor 11). Am 30. Juni wird der 
Altstadtförderverein das Lindenhof-
Keramikmuseum der Familie Keßler 
in Streitberg besuchen. In den 
folgenden Monaten ist ein Vortrag 
von Sigmund Schuster aus Birstein 
über die Lebenskraft des Holzes 
geplant. Eine Kunstausstellung sei 
noch in Planung.

Das neue Führungstrio des Altstadtfördervereins (von links): Peter Adler, 
Enesa Aumüller, Dirk Säufferer. Foto: Altstadt-Förderverein/Schäfer
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Odenwald. Wenn in den Keller-
wänden Feuchtigkeit festgestellt 
wird, ist meistens von außen andrü-
ckendes Wasser die Ursache. Bis-
her musste die Kelleraußenwand 
oftmals aufwändig mit schwerem 
Gerät freigelegt werden, um die Ab-
dichtung mit Bitumen oder anderen 
Beschichtungen vorzunehmen. Ein 
Unternehmen aus dem Odenwald, 
Bautenschutz Zieger, bietet seit 
einiger Zeit ein neues Verfahren 
an. Hierbei wird der Arbeitsschacht 
rund um das Haus durch einen so-
genannten Saugbagger freigelegt. 
Das Fahrzeug ist im Prinzip ein 
rollender sehr starker Staubsauger, 
der das Erdreich einfach absaugt. 
Diese Erde wird in einem Contai-
ner aufbewahrt und kann, wenn 
gewünscht, wieder zum Schließen 
verwendet werden. Steine werden 
mit abgesaugt und Versorgungs-

Bautenschutz Zieger:

Neues Verfahren zur Kellerfreilegung 
schont Hof und Garten

leitungen bleiben intakt. Der Vorteil 
liegt auf der Hand: Hof und Garten 
oder Gehwege werden geschont, 
die Baustelle kann meist sehr klein 
gehalten werden und schnell geht 
es noch dazu. Das schont Nerven 
und Geldbeutel der Hausbesitzer. 
Die Abdichtung kann mit bewähr-
tem Bitumen in weiterentwickelten 
Spezialanmischungen erfolgen, 
eine zusätzliche Wärmeisolierung 
bis zur Bodenplatte hilft, Energie 
zu sparen. 
Das Traditions-Unternehmen „Bau-
tenschutz Zieger“ aus dem Oden-
wald wendet das neue Verfahren 
nun schon seit Jahren äußerst er-
folgreich an. Firmengründer Erwin 
Zieger erläutert: „Viele Hausbesit-
zer stellen sich die Trockenlegung 
als große Aktion vor, bei der Garten 
und Gehwege zerstört werden. Mit 
dem Saugbagger können wir nun 
alle Hausbesitzer, die Angst um ihre 
Außenanlage haben, beruhigen. 
Immer wieder erhalten wir sogar 
Dankesschreiben, in denen sich 
Kunden für den schonenden Um-
gang mit dem Garten bedanken!“ 
Hausbesitzer, die den Saugbag-
ger im Einsatz gesehen haben, 
schwärmen von der Methode, zum 
Beispiel Volker W. aus Karlsruhe: 
„Ich konnte mir das Verfahren 
nur schwer vorstellen, aber wer 
einmal gesehen hat, wie einfach 
und schnell das geht, wird sofort 
überzeugt sein. Die Außenanlage 
jedenfalls blieb fast unversehrt und 
schnell ging es auch.“

Gute Nachrichten also für Hausbe-
sitzer, die sich unter folgender Te-
lefonnummer informieren können: 
09373-20470. Auch im Internet ist 
Bautenschutz Zieger vertreten: 
www.bautenschutz-zieger.de

So einfach und sauber funktioniert 
das Abdichten mit Hilfe des Saug-
baggers.

Neudorf. Bei wunderschönem son-
nigen Wetter fand auch in diesem 
Jahr das Freundschaftssingen der 
Chorgemeinschaft Gloria Neudorf 
statt. Aus gegebenem Anlass 
wurden die Gastchöre in das Hes-
seldorfer Gemeinschaftshaus gela-
den. Dort eingefunden hatten sich 
die Liedertafel Birstein (Leitung Ro-
muald Ryborz), Chorgemeinschaft 
Brachttal (Leitung Doris Knobloch), 
Liederzweig Leisenwald (Leitung 
Hans-Christoph Fillsack), Heimat-
liebe Eckardroth (Leitung Walter 
Darmstadt) und der Liederkranz 
Udenhain (Leitung Hans-Christoph 
Fillsack). 
Eröffnet wurde der Abend durch 
alle drei Chorgattungen der Chor-
gemeinschaft Gloria mit dem Lied 
„I have a dream“ von ABBA. Die 
Kinzigspatzen brachten mit ihrem 
Stück „Jule wäscht sich nie“ den 
gesamten Saal zum Lachen.
Einige dieser jungen Sängerinnen 
und Sänger, aber auch zwei Sänge-
rinnen der ForTunes wurden für ihre 
aktive Mitgliedschaft geehrt. Für 

Freundschaftssingen

Die Kinzigspatzen, ForTunes und Gloria Singers der Chorgemeinschaft 
Neudorf bei ihrem gemeinsamen Auftritt.

jeden gab es ein kleines Geschenk 
und natürlich eine Urkunde.
Auf dem Programm des Abends 
stand eine bunte Auswahl an Lie-
dern über den Frühling, die Natur 
und auch die Freundschaft zwi-
schen allen Chören. So machte die 
Chorgemeinschaft Brachttal ihre 
Beziehung zu den anderen Chören 
mit dem Lied „Freunde ist mehr 
als Glück und Geld“ deutlich. Zum 
Abschluss trugen die Gloria Singers 
gemeinsam mit der Chorgemein-
schaft Brachttal, beide unter der 
Leitung von Doris Knobloch, noch 
das Lied „Zeig mir den Platz an der 
Sonne“ von Udo Jürgens vor.
Und wie es sich für einen ganzen 
Saal mit Sängerinnen und Sängern 
gehört, wurde spontan noch ge-
meinsam in das Lied „Kein schöner 
Land“ eingestimmt.
Natürlich war der Abend, nach 
diesem vollen und abwechslungs-
reichen Programm, nicht beendet. 
So wurde sich noch lange, bei 
dem einen oder anderen Getränk, 
in gemütlicher Runde unterhalten.

Wittgenborn. Auf dem Friedhof 
Wittgenborn befindet sich die 
Einzelgrabstätte L 18/12 von Ri-
chard Müller (geb. 9. April 1929, 
verstorben 19. März 1987) deren 
Nutzungszeit am 31. Dezember 
2017 abgelaufen ist. Die Nutzungs-
berechtigten sind der Friedhofsver-
waltung nicht bekannt. Wir bitten 
daher die Nutzungsberechtigten 
sich unverzüglich bei der Friedhofs-

Suche nach Nutzungsberechtigten
verwaltung Wittgenborn zu melden. 
Der Friedhof Wittgenborn wird von 
der evangelischen Kirchengemein-
de verwaltet, Friedrich-Wilhelm-
Straße 6, 63607 Wächtersbach, Tel. 
06053-707780.  Über Meldungen 
und Hinweise, die dazu beitragen 
könnten die Nutzungsberechtigten 
zu ermitteln wäre die Friedhofsver-
waltung dankbar. 

Wächtersbach. Der nächste Seni-
orennachmittag der Senioren Hes-
seldorf, Neudorf, Weilers, Aufenau 
und Wittgenborn sowie der WSC-
Senioren und des BdV findet am 
Montag, 7. Mai, ,im Festzelt auf dem 
Messegelände statt.
Der bunte Nachmittag mit „Sarah 
Jane Scott“ und „Mario Steffen“ 
beginnt um 15.30 Uhr.
Abfahrtzeiten für Hesseldorf, Neu-
dorf, Weilers:

Bunter Nachmittag im Festzelt
auf dem Messegelände

13 Uhr: Kleegartenstraße/Aue; 13.05 
Uhr: Weilerser Straße; 13.10 Uhr: 
Pferdestall; 13.15 Uhr: Schule; 13.20 
Uhr: Neudorf – Dalles.
Abfahrt für Aufenau:
13.25 Uhr: Kindergarten Aufenau; 
13.30 Uhr: Aufenau Post; 13.35 Uhr: 
Kaufhaus Mittelpunkt; 13.40 Uhr: 
Autohaus Nix.
Anfahrt Messegelände
Gegen 18 Uhr erfolgt die Heimfahrt 
vom Messegelände.



Bei uns wird Service groß geschrieben!
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Aufenau. Zum 46. Mal lud der MSC 
Aufenau zum traditionellen Kinzig-
tal Motocross. Bei den perfekten 
Witterungsbedingungen waren 
viele Zuschauer gekommen, um 
spannende Rennen der Deutschen 
Seitenwagen Meisterschaft, des 
DMSB Pokals und des DMV 2-Takt 
Cups zu genießen. Nicht nur die 
Zuschauerresonanz war hervorra-
gend, auch die Fahrerfelder waren 
gut gefüllt.
In der Klasse der Seitenwagen war 
die Kapazitätsgrenze der Strecke 
mit 30 Gespannen erreicht. Diese 
waren angereist aus Deutschland, 
Belgien, Österreich, Tschechien und 
der Schweiz. Zu den schnellsten 
Teams gehörten der Weltmeister 

Deutsche Motocross Meisterschaft der Seitenwagen in Aufenau

Böttcher dominiert Lauf des DMSB Pokal
des Jahres 2016 Jan Hendricks mit 
Beifahrer Peter Beunk. Den Tages-
sieg sicherten sich jedoch Tomas 
und Ondrej Cermak. Die Tschechen 
kamen mit den hohen Temperaturen 
am besten zurecht und waren kon-
ditionell ausgezeichnet aufgestellt. 
Das schnellste deutsche Gespann 
in Aufenau waren die Drittplatzierten 
Joachim und Philipp Reimann hinter 
Davy Sanders und Andreas Haller.
Ein sehr schnelles Fahrerfeld auf 
Solo Motorrädern war in den Läufen 
zum DMSB Pokal unterwegs. Hier 
dominierte Jonas Böttcher aus 
Mernes. Er habe schon im freien 
Training ein gutes Gefühl gehabt 
und sich in der Winterpause in-
tensiv auf die Saison vorbereitet, 
konstatiert der Honda Pilot nach 
seinem Tagessieg. Zweiter wurde 
Kevin Winkle auf KTM vor Robin 
Schaeben auf Husqvarna, die aber 
beide chancenlos gegen Böttcher 
waren. Schnell unterwegs war auch 
Daniel Schäffer vom MSC Aufenau. 
Im Finallauf erwischte er, wie üblich, 
einen guten Start und fuhr lange 
Zeit im vorderen Mittelfeld mit. Mit 
Motorproblemen musste er das 
Rennen jedoch vorzeitig beenden. 
Marvin Röder war bereits im freien 
Training verletzungsbedingt aus-
gefallen. Die anderen Aufenauer 
Fahrer Robin Schauberger, Jan 
Schölzl, Janik Schmidt und Daniel 

Baudiß schieden im bärenstarken 
Fahrerfeld in den Halbfinalläufen 
aus. In den Rennläufen zum DMV 
2-Takt Cup gingen ausschließlich 
Fahrer auf Motorrädern mit 2-Takt 
Motor an den Start. In der Klasse 
waren keine Fahrer aus der Regi-
on vertreten. Tagessieger wurde 
Moritz Schittenhelm vom MSC 
Wieslauftal vor Jens Wiedemann 
vom AMC Frankental und Mike 
Hartmann vom MC Hassloch. Eben-
falls schnell unterwegs war Florian 
Melzenbach, der als vierter aus dem 
Qualifikationstraining hervorging. 
Im ersten Lauf schied er jedoch 
nach einem Unfall aus. Insgesamt 
zieht der Veranstalter eine positive 
Bilanz der Rennveranstaltung. Die 
Strecke wurde in der Nacht von 

Samstag auf Sonntag bewässert, 
sodass am Sonntag hervorragende 
Streckenbedingungen vorlagen. 
Ohne die Regenwassergespeis-
te Bewässerungsanlage wären 
solch große Rennveranstaltungen 
bei warmer Witterung undenkbar. 
Durch die unmittelbare Nähe zur 
A66 ist intensive Staubentwicklung 
unbedingt zu vermeiden.
Die nächste, und größte Rennveran-
staltung in Aufenau steht am 9. Juni 
an. Die zweite Auflage des im letzten 
Jahr sehr erfolgreichen Flutlicht Mo-
tocross findet wieder hauptsächlich 
in Dunkelheit statt. Als Schmankerl 
organisiert der MSC Aufenau wieder 
ein professionelles Feuerwerk und 
eine Renndisco. Informationen un-
ter www.msc-aufenau.de zu finden.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 6.: 9 Uhr: Gottes-
dienst in Hesseldorf. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Mittwoch, 9: 15 Uhr: Kinder-
kirche in der evang. Kirche für 
Kinder von fünf bis elf Jahren. 
Donnerstag, 10.: 11 Uhr: öku-
menischer Gottesdienst mit den 
Kirchengemeinden Aufenau und 
Spielberg-Waldensberg und der 
katholischen Kirchengemeinde 
Mariä Himmelfahrt in der Kirche. 
Anschließend gemeinsames 
Suppenessen und Kaffee und 
Kuchen auf dem Vorplatz der 
Kirche. Sonntag, 13.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 20.: 14 Uhr Gottes-
dienst zur Verabschiedung von 
Pfarrer Christoph Schilling in 
den Ruhestand in Wächtersbach. 

Anschließend Kaffee und Kuchen 
im Festzelt auf dem Vorplatz der 
Kirche.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkam-
mer und Soziallädchen: montags, 
14.30 bis 17.30 Uhr im „Alten 
Amtsgericht“, Bahnhofstr. 2. Po-
saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr im Gemeinde-
haus. Jugend-Gospelchor „HO-
NEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 
bis 18 Uhr in der Bücherei. Pfad-
finder: freitags, 15.30 bis 17 Uhr 
(sieben bis zehn Jahre); mittwochs, 
16.30 bis 18 Uhr.

Sonntag, 6.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Montag, 7.: 
18 Uhr: Bittmesse. Mittwoch, 9.: 
18.00 Uhr: Vorabendmesse zu 
Christi Himmelfahrt. Donnerstag, 
10.: 11 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
in der ev. Kirche. Samstag, 12.: 
14.30 Uhr: Trauung von Julia 
Zahn und Manuel Hussain. Keine 
Vorabendmesse in Wächtersbach. 
Sonntag, 13.: 9.30 Uhr: Hochamt, 
anschl. kleiner Frühschoppen 
mit Kaffee u. Tee im Nik.Bauer-H. 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus. Samstag, 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 9.: 18Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 10.: 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Pas-
tor Dennis Lieske. Samstag, 12.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Pastor 

19.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
zu Pfingsten, anschl. Verabschie-
dung von Frau Christa Schneider 
im Nikolaus-Bauer-Haus. Pfingst-
sonntag, 20.: Kein Gottesdienst 
in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 6. Mai: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 13.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Dienstag, 15.: 
15 Uhr: Heilige Messe, anschl. 
Begegnungsnachmittag. Pfingst-
sonntag, 20.: 11 Uhr: Heilige 
Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 6.: 10.30 Uhr: Kon-
firmationsgottesdienst in Spiel-
berg. Donnerstag, 10.: 11 Uhr: 
Ökumenischer Himmelfahrts-
gottesdienst in der Ev. Kirche 
in Wächtersbach (Gottesdienst 
im Kooperationsraum, zu dem 
auch unsere Kirchengemeinde 
zählt). Sonntag, 13.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Streitberg. Pfingstsonntag, 20.: 
10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
in Waldensberg. Kindergottes-

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 6.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Mahn. Don-
nerstag, 10.: 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst in Wächters-
bach mit Pfarrer Mahn, anschlie-
ßend wird auf dem Kirchplatz 
zum Suppenbuffet, Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Sonntag, 
13.: 9.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektor Bender.
Johanneskirche Neudorf: Don-
nerstag, 10.: 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst mit Pfarrer 
Mahn in Wächtersbach auf dem 
Kirchplatz vor der Kirche wird 
anschließend zum Suppenbuffet, 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Kaffee und Kuchen eingeladen.
Sonntag, 13.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektor Bender. 
Emmauskirche Kassel: Sonntag, 
6.: 10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Sarah Mahn. Donners-
tag, 10.: 11 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst in Wächtersbach mit 
Pfarrer Mahn, anschließend wird 
zum Suppenbuffet, Kaffee und 
Kuchen eingeladen.

dienst: 13. und 27. Mai, jeweils 
11 Uhr, im Ev. Gemeindehaus in 
Spielberg. Seniorennachmittag: 
Donnerstag, 17. Mai, 15 Uhr, im  
Ev. Gemeindehaus in Spielberg. 
Samstag, 26. Mai, 15 Uhr, im Au-
gust-Grefe-Haus in Waldensberg.
In diesem Jahr werden konfir-
miert: 
Erik Bartel, Hellstein; Robin Ganz, 
Leisenwald; Andreas Haug, Wal-
densberg und Daniel Krupp-
Kaltenschnee, Leisenwald.

Dr. Hermann Gschwandtner. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Dienstag, 15.: 15 
Uhr: Kaffee-Nachmittag. Mittwoch, 
16.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-

stunde. Donnerstag, 
17.: 9 Uhr: Frauen-Ge-
betsstunde. Samstag, 
19.: 18 Uhr: Gottesdienst 
fällt aus! 18 Uhr: Kinder-
stunde - parallel zum Got-
tesdienst. Sonntag, 20.: 
10.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske.

Sonntag, 6.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Dienstag, 8.: 18.30 Uhr: 
Bittprozession anschl. Gottes-
dienst. Christi Himmelfahrt, 10.: 
9.30 Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
13.: 10.30 Uhr: Heilige Messe. 
Mittwoch, 16.: 18.30 Uhr: Ro-

senkranzgebet. 19 Uhr: Heilige 
Messe.
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf
Donnerstag, 17.: 18 Uhr: Heilige 
Messe.

Wächtersbach. Viele Köche 
verderben den Brei? Und viele 
Pfarrer den Gottesdienst? Diese 
Sprichworte stimmen auf keinen 
Fall an Himmelfahrt in Wächters-
bach! Zum Himmelfahrtstag am 
Donnerstag, 10. Mai, laden die 
katholische Kirchengemeinde 
Mariäe Himmelfahrt und die evan-
gelischen Kirchengemeinden 
Aufenau, Spielberg-Waldensberg 
und Wächtersbach um 11 Uhr ein 
zum ökumenischen Gottesdienst. 
In diesem Jahr findet der Got-

Himmelfahrt und Suppe
tesdienst wegen der Baumaß-
nahmen im Schlosspark erneut 
in der evangelischen Kirche in 
der Wächtersbacher Altstadt 
statt. Danach erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher vier 
verschiedene Suppen der Kir-
chengemeinden auf dem Vorplatz 
der Kirche. Alle Suppen können 
und sollen probiert werden. Die 
katholische Kirchengemeinde 
bietet zudem Kaffee und Kuchen 
an. Alle Kirchengemeinden freu-
en sich auf zahlreiche Besucher.




